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Nied;eidassimg der Römer in Gallia durch die Grün¬
dung von slquae Sextia-e (Aix)«.

VI. lnd.Ju\Ghr.Geh. 56. B'oconsulat des Jul.
Caesar über die Prow Narbonensis und Anfang sei¬
ner Kriege zur Unterjochung von ganz Gallien; in

welcher Unternehmung,, nach Appian. . C. 2, 150,
von diesem Feldherrn. 400 kleinere Völker dem röin.
Staate unterworfen wurden.. Die- durch J. Caesar un¬
terworfene Gallia ward nun von ihm, nach ihren
Stammen, in die Gallia Aqaitania, Gallia Celtica
und Gallia/ Belgica abgelheiit, ohne hierdurch eine
Provincialcinrichtung aufstellen zu wollen.

All. In d. J. v. Chr. Geh. 25. JBintheilung von Gal¬
lia in vier Provineias Romanas, als: ;!) der Gallia

Narhonensis, 2) Gallia Aquitanien, 3) Gallia Lug-
dunensis, 4) Gallia Belgica, durch Marc. Agrippa,
auf Befehl des Imp. A ugustus.

VIII. In d,. J. nach Chr. Geh. 128. Ertheilung des
Bürgerrechts au ganz Gallien, wie an alle übrige
Provinzen des röin. Reichs, durch den Kaiser Ua-
dricoiius,, nachdem schon, im J. 48 n. Chr.. Geb. das-
sell&amp;gt;e von dem K. Claudius bloss den Vornehmen in
Gallia geschenkt worden war.

Hauptstrassen der Homer aus haltet über die
Alpes M. nach Gallia.

Drei. 1) Zu den Zeiten des Freistaates. Ueber
die Apennini M. an der Küste von Ligufia, die Al¬
pes Maritimae, Nicaea (Nizza), Antipolis (Antibes),
Forum Julii (Frcjus), Forum Voconii (Vidauban),
Atpiae Suxtiae (Aix.) und Arelate (Arles), wo sie
sich überall bin spaltete.

2) Von den Zeiten des Kaisers Octav. Augustus-
an, während der gesammten Kaiserperiode. Ueber die
Alpes Cottiae, welche von Heeren und Fuhrwerken
bequemer überstiegen werden konnten; folglich von
Aug, Taiirinorum (Turin) an über Segusio (Susa)
bis Brigantiiun (Briancon), wo die Ileerstrasse sich
in drei andere theilte, als j a) in die Strasse durch
das Land der Vocontii über Valentia (Valence), Vien-


